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Nach dem 2:1-Finalsieg
in Salzburg gegen den
Irak ließ Syrien

Teamchef Sirag Alissa, der
in der Mozartstadt als Bo-
tenfahrer arbeitet, hochle-
ben. Dann flog auch noch
jeder Spieler durch die
Luft. In diesen Momenten
hatten alle die großen
Probleme in ihrer Heimat
komplett ausgeblendet . . .
Das und sehr vieles
mehr schafft die „Casinos
Austria Integrationsfuß-
ball WM“ seit über einem
Jahrzehnt. Dietmar Ho-
scher, Casinos-Vorstands-
direktor, betont: „Die Tat-
sache, dass Multikulturali-
tät und Vielfältigkeit ein

„Vielfältigkeit Gewinn

^ Syrien siegte in Salzburg im Finale der IntegrationsfußballWM
gegen den Irakmit 2:1^Turnier ist jetzt offiziell in derÖFB-Familie

für jede Gesellschaft“
Gewinn für jede Gesell-
schaft und das Zusammen-
leben in Österreich gut
funktioniert, muss auch
sichtbar gemacht werden.“
Einen weiteren Ritter-

schlag erhielt das Turnier
vom ÖFB.
Breitenfuß-
ball-Leiter
Stefan Gogg
erklärte: „Wir
kennen diese
Idee nun
schon einige
Zeit und sie
ist so nach-
haltig, dass
wir das in die
ÖFB-Familie
aufnehmen.“

Erwin Himmelbauer, Prä-
sident des Veranstalterver-
eins „Sport spricht alle
Sprachen“, und sein Team
freuten sich sehr über die-
senQualitätsstempel.

Matthias Mödl

Nach dem sensationel-
len Vize-Weltmeistertitel
in Russland steht Kroa-
tien ein größerer Um-
bruch bevor: Einen Tag
nach Stürmer Mario
Mandzukic erklärte ges-
tern Torhüter Danijel
Subasic seinen Rücktritt –
auch er wird künftig nicht
mehr das Teamtrikot sei-
nes Landes überstreifen.
„Die Zeit, von meinem
Lieblingsdress Abschied
zu nehmen, ist nach zehn
Jahren in der National-
mannschaft gekommen“,
gab Subasic bekannt –
eine Entscheidung, die er
bereits vor dem Turnier
gefällt hatte. Bei der WM
in Russland war der 33-
jährige Goalie des AS
Monaco sowohl im Ach-
tel- als auch im Viertelfi-
nale zum Elfmeterhelden
der Kroaten avanciert.

Auch Subasic
trat zurück

Kroaten vor Umbruch

Das 190. Duell zwi-
schen Real und Atlé-
tico im Spiel um den
UEFA Supercup be-

gann in Tallinn mit einem
Kracher. Costa setzte sich
gegen die noch schläfrigen
Ramos und Varane durch,
donnerte nach 49 Sekunden
aus spitzem Winkel die Ku-
gel an Navas (Neuzugang
Courtois stand noch nicht
im Kader) vorbei ins Tor.
Real brauchte nach dieser
Panne einige Zeit, um sich
zu finden. Nach tollem An-
tritt servierte Bale dann mit
Maßflanke den Ball Benze-
ma, der einköpfelte.
In der zweiten Hälfte

unterlief Juanfran im Straf-
raum ein unglückliches
Handspiel. Reals Ramos
verwandelte den Elfmeter.
Aber Atlético schlug zurück.
Marcelo verjuxte den Ball
gegen Juanfran. Anschlie-
ßend tanzte Correa durch
Reals Abwehr, legte Costa
das 2:2 auf. In der Verlänge-
rung verlor Varane den Ball
am eigenen Sechzehner.
Costa steckte auf Partey
durch, dessen Flanke ver-
wertete Saul Niguez mit
einem herrlichen Volley
zum 3:2. Mit einem Solo lei-
tete Costa dann auch noch
Kokes 4:2 ein. Der gesperrte
Atlético-Trainer Simeone
bejubelte auf der Tribüne die
Show seines Starstürmers,
während Reals neuer Coach
Lopetegui über die drei De-
fensiv-Pannen grübelte.

Kroos-Kritik an Özil
Madrids Toni Kroos, der
gestern blass blieb, übte in
der „Bild“ Kritik am Team-
rücktritt von Özil. So werde
der Anteil in dessen offenem
Brief der „gut und richtig“
sei, durch den „wesentlich
höheren Anteil an Quatsch“
überschattet.

^Atlético Madrid holte gegen Real Madrid denUEFA Supercup mit
einem 4:2 nachVerlängerung^ Starstürmer mit Doppelpack und zwei
Assists^Traumtor von Saul^ Königliche in der Abwehr von der Rolle

Costa-Show &

Syrienbejubelteden Finalsieg inSalzburg

Mit dem Schuss zum 1:0 überraschte Diego CostaGoalie Na-
vas – der spanischeTeamspieler war an allenToren beteiligt.
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